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(54) Schrankmöbel

(57) Ein Schrankmöbel, mit einem winklig zueinan-
der stehende Korpusseiten (1) aufweisenden Möbelkor-
pus und mehreren übereinander angeordneten Schub-
kästen (2), die in durch Korpusseitenabschnitte (4) be-
grenzte Einschuböffnungen eingeführt sind, wobei die
Korpusseitenabschnitte (4) zweier benachbarter Kor-

pusseiten (1) versetzt zueinander angeordnet sind und
sich endseitig aneinander abstützen, wobei an jedem
Korpusseitenabschnitt (4) ein Führungselement ange-
ordnet ist, an dem der zugeordnete Schubkasten (2) ver-
schiebbar gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schrankmöbel, mit ei-
nem winklig zueinander stehende Korpusseiten aufwei-
senden Möbelkorpus und mehreren übereinander ange-
ordneten Schubkästen, die in durch Korpusseitenab-
schnitte begrenzte Einschuböffnungen eingeführt sind.
[0002] Derartige Schrankmöbel finden zur unter-
schiedlichsten Nutzung Verwendung. Beispielhaft sei
der Einsatz als Küchenmöbel genannt, hier insbesonde-
re als Unterschrank.
[0003] Vielfach bilden solche Schrankmöbel den Ab-
schluss einer zumindest einseitig frei stehenden Zeile
oder einer sogenannten Kochinsel, wobei eine endseiti-
ge Korpusseite eine geschlossene Wange bildet, wäh-
rend benachbart, also winklig dazu stehend, die überei-
nander angeordneten Schubkästen vorgesehen sind.
[0004] Aus funktionalen, aber insbesondere auch aus
gestalterischen Gründen ist das bekannte Schrankmöbel
jedoch nicht geeignet, den Ansprüchen der Benutzer zu
genügen.
[0005] Hierzu zählt vor allem die Anordnung der
Schubkästen lediglich an einer Korpusseite, die es erfor-
dert, gerade bei einem frei stehenden Schrankmöbel,
sich immer dieser Seite zugewandt zu positionieren, um
einen Zugriff auf die Schubkästen zu erhalten, d.h., ge-
gebenenfalls ist eine Umgehung bzw. ein Umgreifen not-
wendig, je nach Standpunkt des Benutzers.
[0006] Alles in allem sind die bekannten gattungsge-
mäßen Schrankmöbel hinsichtlich ihrer Schubkastena-
nordnung nicht geeignet, den Bedürfnissen in optimaler
Weise gerecht zu werden.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Schrankmöbel gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1 so weiterzuentwickeln, dass seine Verwendungsfähig-
keit verbessert und seine Akzeptanz hinsichtlich der Ge-
staltung erhöht wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Schrankmöbel
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Das neue Schrankmöbel erlaubt eine praxisnä-
here Benutzung, da nunmehr Schubkästen an zwei be-
nachbarten, winklig zueinander stehenden Korpusseiten
vorgesehen sind. Dabei können diese Korpusseiten in
rechtem oder stumpfem Winkel zueinander angeordnet
sein.
[0010] Durch die an benachbarten Seiten frontseitige
Bedienbarkeit der Schubkästen ist eine Benutzungser-
leichterung gegeben, die sich in durchaus bemerkens-
werter Weise vom Benutzungszwang nach dem Stand
der Technik abhebt.
[0011] Auch unter gestalterischen Gesichtspunkten
stellt die Erfindung eine wesentliche Verbesserung dar,
da das zuvor vorherrschende im wahrsten Sinne des
Wortes eintönige Bild einer geschlossenen Korpusseite,
die eine Sichtseite bildet, bei einem End- oder Eckmöbel,
in gefälliger Form unterbrochen ist.
[0012] Prinzipiell können dabei die seitlich benachbar-
ten Schubkästen gleich ausgebildet sein, d.h., sowohl

hinsichtlich ihrer Abmaße wie auch hinsichtlich ihrer Ge-
staltung einheitlich Sichtblenden aufweisen. Diese sind
so bemessen, dass sie die darunter oder darüber liegen-
den Korpusseitenabschnitte in geschlossener Stellung
der Schubkästen abdecken.
[0013] Das Wesen der Erfindung liegt darin, die Kor-
pusseitenabschnitte zweier benachbarter Korpusseiten
versetzt zueinander anzuordnen, wobei sich die einan-
der zugewandte Endbereiche der Korpusseitenabschnit-
te gegeneinander abstützen. Dabei wird die Abstützflä-
che bestimmt durch die Dicke der Korpusseitenabschnit-
te.
[0014] Die Verbindung der versetzten Korpusseiten-
abschnitte miteinander erfolgt vorzugsweise durch Stifte
oder Dübel, die in vorgesehene Bohrungen eingesteckt
und gegebenenfalls mit den Korpusseitenabschnitten
kraft-, form- oder stoffschlüssig verbunden sind, bei-
spielsweise durch Verkleben.
[0015] Denkbar ist aber auch eine durchgehende Ver-
bindungsstange vorzusehen, die durch Durchgangsboh-
rungen der Korpusseitenabschnitte geführt ist und beid-
seitig gespannt wird.
[0016] Eine weitere Möglichkeit der Verbindung be-
steht darin, die Korpusseitenabschnitte durch Winkel mit-
einander zu verbinden, was ebenso eine stabile Befes-
tigung ergibt wie die vorgenannten Verbindungsarten.
[0017] Da als Korpusseitenabschnitte bevorzugt im
Grundriss rechteckige Platten zum Einsatz kommen,
wird die Erfindung hinsichtlich des Materialeinsatzes
kostenneutral realisiert gegenüber einem Schrankmö-
bel, bei dem anstelle der zusätzlich mit Schubkästen ver-
sehenen Korpusseite eine geschlossene Verwendung
findet.
[0018] Jeder Korpusseitenabschnitt ist mit einem Füh-
rungselement ausgestattet, an dem der zugeordnete
Schubkasten verschiebbar angeschlossen ist, wobei die
den Korpusseitenabschnitten gegenüberliegende Wan-
ge des Schrankmöbels als geschlossene Korpusseite
vorliegt mit ebenfalls Führungselementen, so dass die
Schubkästen jeweils in an sich bekannter Weise zwei-
fach geführt sind. Die Führungselemente können dabei
als Führungsschienen, Führungsleisten oder derglei-
chen ausgebildet sein.
[0019] Weitere vorteilhafte Ausbildungen sind in den
Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnung be-
schrieben.
[0021] Die einzige Figur zeigt einen Teil eines
Schrankmöbels gemäß der Erfindung in einer perspek-
tivischen Ansicht.
[0022] In der Figur ist ein quaderförmiges Schrankmö-
bel gezeigt mit rechtwinklig zueinander stehenden Kor-
pusseiten 1. Gemäß der Erfindung weisen zwei benach-
barte Korpusseiten 1 versetzt zueinander angeordnete
Korpusseitenabschnitten 4 auf, die jeweils eine Einschu-
böffnung begrenzen, durch die ein Schubkasten 2 ein-
geschoben ist, wobei im Beispiel die Schubkästen 2 in
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einer teilweise eingeschobenen Position dargestellt sind.
[0023] Die versetzt zueinander angeordneten Korpus-
seitenabschnitte 4 liegen mit ihren Endseiten 5 aneinan-
der, wobei diese Endseiten durch die Dicke der Korpus-
seitenabschnitte 4 bestimmt sind. Die Verbindung der
Korpusseitenabschnitte 4 im Bereich ihrer Endseiten er-
folgt kraft, form- und/oder stoffschlüssig, während ober-
seitig ein Querholm 6 eine geschlossene Korpusseite 1
mit einem gegenüberliegenden Korpusseitenabschnitt 4
verbindet, wodurch eine zusätzliche Sicherung erreicht
ist.
[0024] Der Schubkasten 2 ist mit einer vorderseitigen
Sichtblende 3 verschlossen, die einerseits einen An-
schlag bildet und in eingeschobener Stellung des Schub-
kastens 2 an einer Stirnseite des winklig dazu angeord-
neten Korpusseitenabschnitts 4 anliegt.
[0025] Die Sichtblenden 3 sind so bemessen, dass sie
den jeweiligen zugeordneten und parallel dazu verlau-
fenden Korpusseitenabschnitt 4 überdecken, wobei sie,
entsprechend dem Versatz der Korpusseitenabschnitte
4, einen Stauraum 7, der durch Seitenwände begrenzt
wird, entweder nach oben oder nach unten überragen.
[0026] Zweckmäßigerweise entspricht die Höhe der
Seitenwände des Stauraums 7 der Höhe der Korpussei-
tenabschnitte 4. Im Übrigen tragen die Korpusseitenab-
schnitte 4, ebenso wie die gegenüberliegenden ge-
schlossenen Korpusseiten 1 jeweils nicht dargestellte
Führungselemente, an denen die Schubkästen 2 ver-
schiebbar gehalten sind.

Patentansprüche

1. Schrankmöbel, mit einem winklig zueinander ste-
hende Korpusseiten (1) aufweisenden Möbelkorpus
und mehreren übereinander angeordneten Schub-
kästen (2), die in durch Korpusseitenabschnitte (4)
begrenzte Einschuböffnungen eingeführt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Korpusseitenab-
schnitte (4) zweier benachbarter Korpusseiten (1)
versetzt zueinander angeordnet sind und sich end-
seitig aneinander abstützen, wobei an jedem Kor-
pusseitenabschnitt (4) ein Führungselement ange-
ordnet ist, an dem der zugeordnete Schubkasten (2)
verschiebbar gehalten ist.

2. Schrankmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Sichtblende (3) des jeweiligen
Schubkastens (2) in ihrem Grundriss so bemessen
ist, dass sie den parallel dazu verlaufenden zuge-
ordneten Korpusseitenabschnitt (4) überdeckt.

3. Schrankmöbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützfläche der End-
seite (5) der aneinander liegenden Korpusseitenab-
schnitte (4) bestimmt ist von der Dicke der Korpus-
seitenabschnitte (4).

4. Schrankmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ver-
setzt zueinander angeordneten Korpusseitenab-
schnitte (4) form- und/oder stoffschlüssig miteinan-
der verbunden sind.

5. Schrankmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Ver-
bindung der Korpusseitenabschnitte (4) Verbin-
dungselemente in Form von Stiften, Dübeln oder
dergleichen vorgesehen sind, die in eingebrachte
Löcher in den Endseiten (5) gehalten sind.

6. Schrankmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Ver-
bindung der Korpusseitenabschnitte (4) durchge-
hend eine Stange vorgesehen ist, die durch Durch-
gangsöffnungen in den Korpusseitenabschnitten (4)
geführt und endseitig verspannt sind.

7. Schrankmöbel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhe
eines Korpusseitenabschnittes (4) der Höhe einer
zugeordneten Seitenwand eines Stauraums (7) des
eingeschobenen Schubkastens (2) entspricht.
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